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Wachſende Gefechtstätigkeit an der ganzen Weſtfront

Das franzöſiſch ruſſiſche Bündnis an
einem Wendepunkt

Berlin 18 September Camille Vaucelair ſchreibt in
der Depeche de Toulouſe vom 12 September Es iſt durch
aus möglich daß der ruſſiſche Staat mit dem wir unſer
Bündnis abgeſchloſſen haben bald nicht mehr exiſtieren
wird Mit dem Zaren dem politiſchen und geiſtlichen Ober
haupt iſt der Zuſammenhang der einzelnen Länder vernich
tet Finnland die baltiſchen und lettiſchen Länder die Mos
kauer Gegend Sibirien die Koſakenländer Zirkaſſien Polen
wollen kleine unabhängige Staaten werden Niemals
haben die Zaren verſucht aus ihren Länderneineinheitliches Gebildezuſchaffen
es gab nur eine religiöſe und Raſſenſehnſucht die Aufrich
tung des orthodoxen Kaiſertums in Konſtantinopel Damit
hat die Revolution aufgeräumt und nun iſt kein Band
mehr da Nach dem Grundſatz des Selbſtbeſtim
mungsrechts der Völker müſſen wir daher ſagen daß
nach dem Fall der Romanows die Finnländer
Kaukaſier Sibirier und Ukrainer ſelbſt
ſtändig werden müſſen Von dieſer Grundlage aus
müſſen wir unſer Jntereſſe an dem ruſſiſchen Chaos abwägen
Wir ſtehen an einem Wendepunkt des dreißigjährigen
franzöſiſchruſſiſchen Bündniſſes aber wir ſind daran nicht
ſchuld Wir müſſen nun daran denken mit den
ſieben oderacht ſtarken Staaten die ſich auf den
Ruinen des zariſchen Palaſtgefängniſſes aufbauen werden
ganz verſchiedene Beziehungen zu unter

ander daher gerecht daß ein heiliger Egois

ſunden Teflen des ruſſiſchen Volkes unſere Neigung be
wahren aber wir können ein Bündnis nicht mehr als
dauernd anſehen das mehr aus Politik als aus Sympa
thien entſtanden in ſeinen Grundlagen und Zwecken jetzt
völlig verändert iſt

Wir wären ſehr ſchlecht beraten wenn dieſe einſchnei
dende Veränderung nicht bald gekennzeichnet würde Das
iſt bisher nicht geſchehen Während die von uns geleiſtete
Hilfe eine vernehmliche Sprache rechtfertigt haben wir
nicht mit offiziöſen Miſſionen gearbeitet als ob nur die
ruſſiſchen und franzöſiſchen Sozialiſten miteinander ſtritten
Das genügt nicht es muß ſofort eine ganz andere feſte
Sprache angewendet werden Was einſt beſtand beſteht
heute nicht mehr und das muß man jetzt klar usſprechen
Es wäre vergeblich wenn unſere Politik die Scheinrolle
eines platoniſchen Ratgebers bei einem Drama übernähme
in dem unſer Geld und unſer Blut zu ganz anderem Zwecke
zingeſetzt worden ſind

Rußland

Die demokratiſche Konferenz Vorbereitungen
zur verfaſſunggebenöden Verſammlung

WIB Petersburg 19 Sept P Die großedemokratiſche Konferenz iſt endgültig auf den 25 September
feſtgeſetzt worden Es werden daran ungefähr 800 Abgeord
nete teilnehmen die ſämtlich durch Sonderdepeſchen einge
laden worden ſind in denen dieſen die Notwendigkeit nahe
gelegt wird alle Kräfte des Landes zu vereinen um ſeine
Verteidigung zu organiſieren und zur Bildung einer feſten
revolutionären Gewalt beizutragen Jn jedem Lande be
ginnen rege Vorbereitungen zu den Wahlen für die ver
faſſunggebende Verſammlung und Vezirkswahlausſchüſſe
haben ſich bereits in 19 Provinzen gebildet

Kornilows KAushungerung
e B Stockholm 19 Septbr Kornilows Lage in

Mohilew vor der Verhaftung war verzweifelt Nach Be
richten des Zentralkomitees des Arbeiterrats waren bereits
Freitag die Stationen Schklow und Orſcha von den regie
rungstreuen Truppen unter der Führung des Oberſten Kor
techi beſetzt und Kornilow dadurch in Mohilew gänzlich ein
geſchloſſen Er befand ſich mit wenigen treuen Truppen der
feindlichen Stadtbeſatzung gegenüber Kornilow erbat
Lebensmittel da er zu verhungern e Seine Bitte
wurde jedoch abgeſchlagen bis Kornilow ſich auf Gnade und
Ungnade ergab Der General wollte dann die Telegraphen
leitung nach Roſtow benutzen auch dies wurde ihm abge
ſchlagen Darauf erklärte Kornilow ſich bereit z an
Alexejew auszuliefern Von den Offizieren die ſich für
Kornilow erklärten haben viele Selbſtmord begangen Es
wird als Grund e daß ſie nach Kornilows Abſetzung
ganz an der ruſſiſchen Zukunft verzweifelten

Roiterdam 19 Sept Dem Nieuwe Rotterdamſchen
Courant wird aus Stockholm berichtet Der Au uf Kor

halle Donnerstag den 20 September

Furchtbare Verluſte der Franzoſen
an der höhe 344

Berlin 19 Sept Nach der Anfangspauſe in den An
griffen der Entente iſt der Kampf an allen Fronten wieder
aufgelebt Jn Flandern entfalten die Engländer neuerdings
eine rege Tätigkeit Außer dem ſtarken Trommelfeuer mit
gewaltigem Munitionseinſatz das an verſchiedenen Stellen
ſchlagartig einſetzte deuten auch Truppenbewegungen auf
neue engliſche Angriffsabſichten hin Oeſtlich Ypern wurde
mehrfach das Auffüllen der engliſchen Trichter erkannt Vei
Zillebeker See und bei Pilkem wurden marſchierende
Kolonnen beobachtet und unter wirkſames Feuer genommen
Die engliſchen Jnfanterte und Artillerieſtellungen litten
beträchtlich unter der Abwehrwirkung der deutſchen Artillerie
Zahlreiche Exploſionen konnten feſtgeſtellt werden

Jm Artois war die Feuertätigkeit beſonders bei Ache
ville geſteigert Nördlich des La Vaſſée Kanals gelang es
den Deutſchen nach Sprengung einer Mine deren Trichter zu
z Bei St Quentin kam es nur zu Patrouillen
gefechten Die Ruine der Kathedrale von St Quentin er
hielt mehrere Treffer

An der Aisnefront war die Artillerietätigkeit ſtark ge
ſteigert Nördlich von Reims drangen deutſche Stoßtrupps
ſüdöſtlich Couroy bis in den zweiten franzöſiſchen Graben vor
fügten den Franzoſen erhebliche Verluſte zu und kehrten mit
einer Anzahl Gefangener zurück Auf dem öſtlichen Magas
ufer verſuchten die Franzoſen einen neuen Angriff 4 Uhr 20
nachmittags brachen ſie nach kurzer heftiger Feuervorberei
tung in drei Kilometer Breite vom Nordhang der Höhe 344
bis zur Straße BeaumontVarherauville zum Angriff vor

Reſerven Das deutſche Abwehrfener ſetzte unmittelbar nach
dem die erſten Franzoſen ihren Graben verlaſſen hatten mit
einem vernichteten Eiſenhagel ein Die vorderſten Sturm
wellen kamen nicht einmal bis an das deutſche Hindernis ſie
kehrten um und flüchteten wurden aber von der Wucht der
nachdrängenden Reſerven wieder vorgeriſſen Jnfolge ihrer
Maſſierung hatten dieſe im deutſchen Maſchinengewehrfeuer
furchtbare Verluſte Nur ein geringer Teil gelangte bis an
die deutſchen Gräben wo er niedergemacht oder gefangen ge
nommen wurde Die übrigen wandkten ſich jetzt allgemein
zur Flucht Verzweifelt bemühten ſich die überledenden
Sturmtruppen die ſteilen Hänge die ſie hinabgeſtürmt
waren wieder zu erklimmen Unter den regellos zurück
flutenden dichten Maſſen ſchlug das deutſche Vernichtungs
feuer verheerend ein Der Nordhang der Höhe 344 liegt voll
toter Franzoſen

Die Fliegertätigkeit war beiderſeits außerordentlich
rege Deutſche Geſchwader belegten Vahnhöfe Truppen
unterkünfte in der Nacht vom 18 und 19 September aus
giebig mit VBomben Jn Mixeville entſtand ein Brand der
lange Jeit anhielt Jn Blercourt wurde ein Munitions
lager in die Luft geſprengt

Jm Oſten iſt die Kampftätigkeit aufgelebt An der
Rigafront verſuchten die Ruſſen mehrere vergebliche Teil
vorſtöße in Stärke von einigen Kompagnien An der Mol
dau hat ein neuer ruſſo rumäniſcher Angriff eingeſetzt
Starkem Feuer am Morgen des 18 September vom Ojtoz
bis zum Cafinutal folgte eine Anzahl ſchwächerer erfolgloſer
Teilangriffe nördlich der Glasfabhrik Am Nachmittag ſetzten
dann nach ſtarker Artillerievorbereitung von der Glasfabrik
bis zur Ojtozſtraße heftige tiefgegliederte Angriffe ein An
der Glasfabrik wurden ſie reſtlos abgewieſen Südlich Gro
ceſci wurde ein rumäniſcher Anfangserfolg durch Gegenſtoß
wieder völlig ausgeglichen Bei Varnita wiederholten die
Rumänen die Angriffe des Vortages wiederum ohne jeden
Erfolg Ebenſo nordöſtlich von Muncelul wo die Rumänen
cinen überraſchenden Teilvorſtoß verſuchten der im Abwehr
feuer der Verbündeten reſtlos zuſammenbrach

Der amtliche öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

WVIB Wien 19 Sept Amtlich wird verlautbaxt
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Beiderſeits des Ojtoztales haben wir ſtarke rumäniſche
Angriffe abgeſchlagen Durch raſchen Vorſtoß wurde der an
einer Stelle eingedrungene Feind völlig geworfen Seine
Verluſte ſind erheblich

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Bei der Heeresgruppe des Feldmarſchalls von Conrad

ührte der zur Wiedergewinnung eines vorübergehend dem
ind überlaſſenen Frontſtückes bei Carcano angeſetzte Gegen

angriff zu vollem Erfolg An r wurden hier ſechs
Offiziere und über 300 Mann eingebracht

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Unverändert

Der Chef des Generalſtahs

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Rbend

WTB Berlin 19 September abends Amtlich
nilows wurde von der Regierung Kerenſkis beſſ hmte
n m en n Der Artilleriekampf i andern dauert anS vene waren
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gierung hat in der Erwägung daß die Bewegung Korntlows
vollſtändig unterdrückt iſt und infolge davon die außer
gewöhnlichen Maßnahmen die durch ſie veranlaßt waren
rermeidlich geworden ſind die Aufhebung des Militärgouver
neurs von Petersburg angeordnet Zum Oberkommandfe
renden der Truppen des Bezirkes Petersburg wurde der
Oberſt Palkownikow ernannt Der neue Kommandant iſt
mit ausgedehnten Machtbefugniſſen ausgeſtattet zur Rege
lung der Fragen der Lebensmittelverſorgung und des Trans
portweſens

Die Sowjets als Volksvertretung
e B Stockholm 19 Sept Die ruſſiſche Regierung wird

nach Auflöſung der vierten Duma eine Vertretung der
Arbeiter Soldaten und Bauernräte als Abgeordnetenhaus
anerkennen Mit dieſer Volksvertretung wird die ruſſiſche
Regierung weiter regieren Dieſer Beſchluß bedeutet eine
entſchiedene Verſchiebung nach links

Finnland
Petersburg 18 Sept P Eine Abordnung des

finn ländiſchen Senats beſuchte Kerenſki um der Regierung
für die Erweiterung der Finnland durch die Akte vom
12 September gewährten Rechte auf Selbſtverwaltung zu
danken und verſicherte dem Miniſterpräſidenten daß die
Finnländer im politiſchen und wirtſchaftlichen Leben mit
dem ruſſiſchen Volk zuſammengehen würden

Cochin über Rußland
BVern u W Der ehemalige franzöſiſche Blockade

Anter ſekretär Cochin ri im Petit Pariſien einenAnterſtgatsſe tet i e reigentlich kein europäiſches Rußland mehr Es gebe nur
einen Weg für Rußland ſich zu rehabilitieren nämlich
Deutſchland aus Rigo und Kurland zu verjagen Dafür hab
man ihm die Waffen geliefert Die Kanonen Kerenſkis und
Kornilows ſtammten aus Creuzot und St Chamond Die
Herren in Rußland ſollten ſie gefälligſt endlich gegen den ge
meinſamen Feind abfeuern

Prozeß Suchomlinow
Petersburg 19 Sept P Nach Erſchöpfung der

Zeugenliſte wurde der Angeklagte aufgefordert Erklärungen
im Zuſammenhang abzugeben Der ehemalige Miniſter der
durch die lange Gerichtsverhandlung außerordentlich abge
ſpannt ſchien ſprach mit ſchwacher müder Stimme Jn ſeiner
Verteidigungsrede griff Suchomlinow ſehr heftig Sachver
ſtändige und Militärſchriftſteller an und ſuchte die Rotwen
digkeit der Schleifung mehrerer Feſtungen nachzuweiſen die
er angeordnet hatte Unter den durch den modernen Krieg
geſchaffenen Bedingungen hatten dieſe Feſtungen längſt ihre
ganze militäriſche Bedeutung verloren und waren nur Fallen
für zurückkehrende Truppen Während des ruſſiſch türkiſchenFelwruges hatte ich die Ueberzeugung gewonnen fuhr

Suchomlinow fort daß die während der Feindſeligkeiten ſelbſt
geſchaffenen vroviſoriſchen Befeſtigungsanlagen viel praf
tiſcher und nützlicher ſeien Beweis ſind die mächtigen bel
giſchen Feſtungen die innerhalb weniger Tage fielen wäh
rend Verdun das keine Feſtung im eigentlichen Sinne des
Wortes iſt zahlreiche wütende Anſtürme aushielt ein
anderer Beweis iſt Przemysl Suchomlinow beendere ſeine
Ausführungen indem er ſagte daß er ſich niemals mit Politik
beſchäftigt ſondern ausſchließlich für das Wohl des Vater
landes gearbeitet habe

Was wird mit Belgien
Gerüchte über ein engliſches Friedensangebot die vor

einiger Zeit durch die Preſſe liefen ſind bekanntlich in
zwiſchen von Wien dementiert worden Auch die Regierung
von Berlin weiß von einem ſolchen Angebot nichts Nichts
deſtoweniger erhalten ſich die Gerüchte in der veränderten
Form daß von England indirekt wegen des Friedens bei den
Zentralmächten ſondiert worden ſei Jm Zuſammenhang da
mit wird mit wachſender Beſtimmtheit davon geſprochen
daß Deutſchland zu einem Verzicht Belgiens em
ſchloſſen ſei und dieſen Entſchluß auch in dieſer oder jener
Form demnächſt öffentlich zum Ausdruck bringen werde Die
alldeutſche Preſſe iſt hierüber ganz aus dem Häuschen ge
raten Zuerſt ſchlug die Deutſche Tageszeitung
Lärm Sie brachte in ihrer letzten Montagnummer die Mel
dung in der vergangenen Woche ſei von den maßgebenden
Faktoren in Gegenwart des Deutſchen Kaiſers
der Verzicht auf Oberherrſchaft und tatſäch
liche Kontrolle über Gebiet und Bevölke
rung des früheren Königreichs Belgiensbeſchloſſen worden Dringend wurde von dem
Bündlerblatt um authentiſche Aufklärung erſucht Die
Tägliche Rundſchau erwiderte darauf ihr werde

als Paene zuteil daß in der belgiſchen Frage Ent
ſchließungen wohl bereits gefaßt aber noch nicht e
Abſchluß gekommen ſind ſo daß die Annahme unſeres
Desintereſſements zum mindeſten als verfrüht bezeichnetwerden ſchreibt das glatt inter der Ueber
ſchrift De Pro gabe Beabgheng



weifellos in der Zentrumsfraktion dieger ung g Der StandpunktRichku ogeſiegt hatrn ne in ſeiner tehten Rede zur Sache der Abgeordnete

Spahn einnahm der Standpunkt daß wir Belgien mili
täriſch und wirtſchaftlich in der Hand behalten müßten iſt
von der Fraktion aufgegeben Auch auf der teilungSagen asraſen der nationalen Erhaltung des Vlamen

tums will man nicht mehr beſtehen Beſtimmend für die
verzichtende Haltung der Regierung war offenbar der
Staatsſekretär Kühlmann den damals die neutrale und

pazifiſtiſche Preſſe bei ſeinem Amtsantritt ganz richtig
eingeſchät hat Ratürlich will man gewiſſe Bürg
ſchaften für die deutſche Sicherheit gegenüber Belgien und
einen Gönnern fordern Alſo ganz Schema F Ein Stücker Haben wir dieſe papierenen Bürgſchaften nicht

auch zuvor ſchon in dem velgiſchen Neutralitätsvertrag be
ſeſſen Haben nicht trotzdem Frankreich und England
Belgien jahraus jahrein als Ausfallsgebiet gegen
Deutſchland im Einverſtändnis mit dem neutralen Bel
gien ausgebaut Uebrigens verlangt wie wir hören
England erſt recht von uns gewiſſe Bürgſchaften daß
wir nicht noch einmal Belgien als Durchmarſchgebiet be
handeln Ob England dabei auch mit papierenen Bürg
ſchaften ſich begnügen will wiſſen wir nicht Jedenfalls iſt
der Spieß diplomatiſch bereits völlig umgedreht Nicht
wir machen die belgiſchen Bedingungen ſondern die Eng
änder Lügenhaft zu erzählen aber wahr
Die Deutſche Tageszeitung ſchrieb am Mon

tag abend folgendes
Es ſind Stimmen im Umlauf die darauf hinweiſen

daß die Entſchließungen über Belgien noch nicht e
ſchloſſen ſeien Der Hinweis iſt offenbar beſtimmt der
Behauptung entgegenzuwirken daß unſer Desintereſſement
hinſichtlich Belgiens beſchloſſene Sache ſei wie beſtimmt
auftretende anſcheinend gut verbürgte Gerüchte behaup
ten Die oben erwähnten Preſſeſtimmen ſprechen ohne An
deutung der Herkunft ihres Wiſſens lediglich von Ent
ſchließungen im allgemeinen Wir ſtellen demgegenüber
feſt daß ein Dementi der Angaben nach denen unſer Des
intereſſement hinſichtlich Belgiens beſchloſſen ſei und daß
in dieſem Sinne der Feind oder doch etwaige Vermittler
bereits verſtändigt worden wären bis zu dieſer Stunde
nicht vorliegt

Am Dienstag morgen entnahm das Blatt aus dem
Schweigen der Regierungsſtellen daß es tatſächlich mit
dem Desintereſſement Deutſchlands an Bel
gien ſeine Richtigkeit habe Es erklärte

Wenn die von uns wiederholt ausgeſprochenen Be
fürchtungen die durch die Handhabung des offiziöſen Jn
formattionsapparat nur verſtärkt werden ſich wirklich
bewahrheiten ſollten ſo würde das deutſche Volk vor einer
ſo erſchütternden Tatſachr ſtehen daß es ſchwer wär die

Verzweiflung an der deutſchen Sache zu bannen Es iſt
ſelbſtverſtändſlich daß kein Volks und Vaterlandsfreund
der in dieſen Tagen noch Gelegenheit hat mit den maß
gebenden Stellen in Berührung zu kommen den leiſeſten
Zweifel darüber laſſen wird Graf Weſtarp iſt jetzt
zu einer ſehr maßgebenden Stelle im Zuſammen
hang mit der Frage deutſcher Macht über die flandriſche
Küſte berufen worden Jede Verquickung dieſer deutſchen
Schidſalsfrage mit innerpolitiſchen Angelegenheiten wäre
ein Verrat

Sollte tatſächlich ſo hieß es weiter die Bindung
der deutſchen Politik in der belgiſchen Frage im Sinn der
negativen Weltanſchauung der Reichstagsmehrheit erfolgt
ſein ſo würde der Reichskanzlerwechſel zwecklos
geweſen ſein und wir ſtänden vor der Notwendigkeit
Perſonen zu opfern um die Sache zu retten Der
Artikel ſchloß wie folgt

Jſt eine Entſcheidung noch nicht gefallen was wir
noch immer hoffen ſo mag man ſich an zuftändiger Stelle
nur ja keinem Zweifel über den Ernſt der Dinge hingeben
und ſich von dieſer Erkenntnis im letzten Augenblick noch
leiten laſſen iſt eine Entſcheidung im Sinne eines Ver
zichts auf die deutſche Macht in Belgien und damit auf die
Freiheit politiſcher und wirtſchaftlicher Entwicklung
Deutſchlands gefallen ſo muß eine Preisgabe der verant
wortlichen politiſchen Perſonen erfolgen um die Freiheit
neuer Entſchließungen wiederzugewinnen

Was geſchehen iſt um dieſe Angriffe der alldeutſchen
Zeitungen auf den ichskanzler zu rechtfertigen weiß
eigentlich niemand Nur ſo viel ſcheint ſicher zu ſein
daß die Antwort der deutſchen Regierung auf
die Friedensnote des Papſtes ſich über die belgi
ſche ehr zurückhaltend äußern wird Diedeu Je Reg er iſt aber vielleicht nicht geſonnen dieſe

Zurückhaltung auch im weiteren Verlauf der Verhandlung
zu üben ſondern bereit dann eine deutſche Antwort zu geben
ebenſo wie ſie es in mündlichen Beſprechungen mit dem Ver
treter des Papſtes ſchon getan haben ſoll Darüber ſchreibt
der Vorwärts

Die gegenwärtige Regierung Michaelis Kühlmann
hat ſich zur belgiſchen Angelegenheit bisher noch nicht
öffentlich geäußert und durch die Jndi kretion einiger
Blätter iſt ſchon verraten worden daß auch in der Antwort
note an den Papſt Belgien nicht beſonders erwähnt ſein
wird Nach allem was man ſonſt weiß wird aber dieſe
Antwortnote im Sinne des Reichstagsbeſchluſſes vom
19 Juli gehalten ſein auch das iſt kein Geheimnis denn
der Reichskanzler hat ja ſchon im Hauptausſchuß erklärt
daß die Antwort unmöglich in ablehnendem Sinne erfol
en kann Nug ſpricht aber die päpſtliche Note ausdrück
ich von der Wiederherſtellung Belgiens als einer notwen

digen Friedensgrundlage ihr zuſtimmen heißt alſo ſich zur
Wiederherſtellung Belgiens grundſätzlich bereit erklären
Selbſtverſtändlich wird die Ueberreichung der Antwort
nete an den Papſt weitere Verhandlungen zwiſchen ihm
und der deutſchen Regierung zur Folge haben Der Papſt
wird fragen ob ſich die grundſätzliche Bereitſchaft Deutſch
lands auf der von ihm entworfenen Grundlage zu ver
handeln auch auf Belgien beziehe Wenn man der
alldeutſchen Preſſe glauben will ſo hat er ſchon ge
fragt und es iſt ihm auch ſchon ſo geantwortet worden
wie die Wahrheitsliebe es verlangt

ſindAuch der Kölniſchen VolkszeitungMitteilungen derart zugegangen daß in der letzten Woche
die Entſcheidung über Belgien in englandfreundlichem
Sinn gefallen ſei

Wir beſchränken uns zunächſt darauf die wichtigſten
einſchlägigen Preſſeſtimmen zu regiſtrieren Die Veröffent
lichung der deutſchen Antwort auf die päpſtliche Friedens

dann vielleicht klarer über die ganze Angelegenheit ſehen
w

e B Berlin 19 Sept Jn gut unterrichteten Kreiſen
verlautet daß die deutſche Antwort auf die päpſtliche Frie
densbotſchaft in der belgiſchen Frage endgültig verpſlichtende
und ins einzelne gehende Erklärungen nicht enthalten wird
Zu dem Vorſchlage des Papſtes der auf Einführung eines
internationalen Schiedsgerichtshofes abzielt dürfte die Note
in freundlicher und entgegenkommender Weiſe Stellung
nehmen Dies allerdings nicht ohne den Hinweis daß bisher
alle Verſuche den Gedanken in die Wirklichkeit zu überfühcren

ſeien daß alſo zum mindeſten beſtimmte Vorſchläge
es Papſtes über den einzuſchlagenden Weg abgewartet reer

den müßten

WTB Berlin 19 Sept Gegenüber anderslautenden
Meldungen wird in der Köln Ztg ver Einzelheiten
über Belgiens Zukunft werden in der Antwortnote an den
Papſt deutſcherſeits nicht genannt Dazu ſei früheſtens Zeit
am Friedensunterhandlungstage Auch das Gerücht daß der
Kronrat die deutſche Nichtintereſſiertheit in Belgien aus
geſprochen habe könne nicht richtig ſein

Die Germania ſchreibt von einem ſolchen Verzicht
könne nicht die Rede ſein Jhn wolle niemand im Reichstag
und niemand in der Regierung Ueberall handele es ſich
nur darum die Bedingungen feſtzuſetzen unter welchen wir
uns bereit finden laſſen würden die eroberten Landſtriche
freiwillig wieder aus der Hand zu geben die unſere Feinde
mit Gewalt trotz aller ihrer Anſtrengungen nicht zu entreißen
vermochten

c B Berlin 19 Sept Zur belgiſchen Frage ſchreibt der
So weit wir unterrichtet ſind iſt in jüngſter Zeit

in der Tat ein engliſcher Fühler in bezug auf die belgiſche
Frage an befreundeter Stelle erfolgt und ebenſo iſt in gleich
unverbindklicher Form eine Antwort erteilt worden die ſich
mit der engliſchen Anregung das belgiſche Fauſtpfand gegen
die deutſch afrikaniſchen Kolonien auszutauſchen beſchäftigt
Es heißt England ſei entſchloſſen uns Teile des Kongço

kundgebung ſteht ja in einigen Tagen bevor und man wird

bietes gegen DeutſchSüd anzubieten So weitdürften aſe wie wir zu wiſſen n die Dinge noch wicht
gediehen ſein Wir nehmen an daß demnächſt die Welt
etwas Näheres von der Auffaſſung der deutſchen Regierung
und dem Standpunkt den ſie in der belgiſchen Angelegenheit
einzunehmen entſchloſſen iſt erfahren wird

Unruhen in Jrland
Berlin 18 Sept Jntereſſante Nachrichten über die Un

ruhen in Jrland enthalten Briefe die den Deutſchen kürzrich
in die Hände en Aus Dublin wird geſchrieben Jn
Cork kam es geſtern zu Totſchlag Dreißig Perſonen wurden
verletzt ein Mann erſchoſſen Es waren natürlich die Sinn
Feiner Sie zerbrachen die Kerkerfenſter und das Werbe
bureau riſſen den Union Jack herunter und hißten an
ſeiner Stelle die republikaniſche Flagge Die Polizei ſuchte
e zu beſchwichtigen aber da benutzten ſie die RevolverEieben Poliziſten wurden verletzt Schließlich mußte Militär

herbeigerufen werden Jn einem Briefe aus Dublin heißt
es Geſtern kam ein großer Erſatztransport Die elenden
SinnFeiners pfiffen ſie aus und ſchwenkten die republika
niſche Flagge in ihr Geſicht Nach dem Tode von Major
Redmond erreichte einer von der iriſchen Partei die Frei
laſſung der Aufſtändiſchen die zu Zuchthaus verurteilt warenBei ißrer Rückkehr am letzten Sonntag wurden Prozeſſionen

und Freudenfeuer veranſtaltet Aus jedem Hauſe hängen
Flaggen und die Volksmenge verhöhnt die Soldaten Es iſt
eine ſchreckliche Geſellſchaft und die Anzahl derer die Sinn
Feiner geworden ſind iſt überraſchend Vorige Woche hielten
ſie eine Verſammlung ab die verboten wurde Als die
Polizei kam um den Wortführer Plunkett zu verhaften
ſchlug einer aus der Menge den Polizeiinſpektor mit einem
S tot Die Polizei hatte den Kerl aber der Pöbel be
freite ihn Jetzt ſind 100 Pfund auf ſeinen Kopf geſetzt

n

Die Kriegskoſten unſerer Feinde
Von Prof Dr Willi Prion Berlin

Schluß

5 Amerika
Die Kriegsgewinne die der amerikaniſchen Volkswirt

ſchaft während der Neutralität der amerikaniſchen Regierung
in den Schoß gefallen ſind werden auf 40 bis 50 Mil
liarden Mark beziffert Dieſe Summe beleuchtet beſſer
als alles andere die gewaltigen Vorteile die Amerika als
Nutznießer des Völkermordens genoß ſie zeigt zugleich den
Umfang der Hilfe die es ſeinen jetzigen Verbündeten von
Kriegsbeginn an hat zuteil werden laſſen Der offene Ein
tritt Amerikas in den n zur erſten Folge gehabt
daß jetzt das offizielle Amerika jene Kreditege
währt die bisher bei jeder Munitionsbeſtellung bei Liefe
ranten oder BVanken beſchafft werden mußten Von nun an
erhalten die Kriegslieferanten an Stelle der durch die
entſetzlichen Mißerfolge der Waffen faul werdenden Forde
rungen an die Entente Bezahlung aus den Erlöſen der
Regierungsanleihen Letzten Endes finanziert jetzt der
amerikaniſche Bürger der die langfriſtigen An
leihen ſeiner Regierung zeichnet aus ſeinem erſparten Kapi
tal die Waffen und Munitionslieferungen für Europa d h
die Lieferanten die bis dahin kreditiert hatten erhalten
jetzt definitive Zahlung Der offizielle Eintritt Amerikas in
en Krieg entſprach durchaus den Jntereſſen der

Kriegslieferanten And Wilſon verdeckte den
Geldſack mit dem Mantel der Freiheit und der Demokratie

Mit echt amerikaniſcher Großſpurigkeit ließ ſich der
Schatzſekretär ſofort nach Abbruch der Beziehungen zum
Deutſchen Reich einen Kredit von 7 Milliarden Dollar
oder 28 Milliarden Mark eröffnen wahrſcheinlich um bei
Vergleichen nicht hinter den bisherigen Kriegskoſten der
kleinſten Finanzmacht der Entente Jtalien zurückzuſtehen
Von dieſer Summe hat er ſeinen neuen Verbündeten
1228 Milliarden Mark zur Verfügung geſtellt und zwar in
der Weiſe daß die einzelnen Länder monatlich einen be
ſtimmten Betrag abheben können Da jedoch die ſchweben
den Verpflichtungen der Entente keinen langen Aufſchub
duldeten mußte der Schatzſekretär ſofort auf dem Wege
deskurzfriſtigen Kredits Mittel flüſſig machen von
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Die kleine Clauß
Roman von Clara Panſt

13 Fortſetzung Nachdruck verboten
Sie dachte an die große Kiſte die ſie zufällig drüben in

dem Schuppen neben dem Maſchinenhauſe entdeckt hatte Der
Feuermann der ihr ſehr ergeben war hatte ihr achſelzuckend
auf ihr dringendes BVefragen beſtätigt was ſie ſchon beinahe
erraten hatte es wären verhunzte Maſchinen und Teile
von der neuen Sorte der Herr Erler werde ſie ſpäter wieder
mitverwenden Der Alte hatte als er das ſagte viel
ſagend mit den Augen gezwinkert Marianne empörte ſich
noch jetzt nachträglich in der Erinnerung daran Stahl und
Eiſenteile wieder benutzen die in dem alten Kiſtenſchuppen
ſtehen ſſchon ſo etwas auszuſprechen iſt frivol iſt ein
Verbrechen dachte ſie So etwas ſollte nicht vertuſcht
werden aber wer mag Angeber ſein

Jn ihre Gedanken hinein ſagte die Arbeiterin Wann
bekomme ich denn nun eigentlich meine Maſchine wieder

Erler und Baumann wechſelten einen Blick Die müſſen
wir noch ein Weilchen haben der anderen wegen ſagte
Baumann Sie bekommen dafür dieſe hier

Meinetwegen ſagte das Mädchen Die hier iſt ge
rade ſo gut

Es ſchien als hätten dieſe paar Worte dem ganzen Werk
die Krone aufgeſetzt als ob dieſe Leiſtung nun erſt beſtätigt
worden ſei und damit ſeinen Abſchluß erreicht habe Bau
mann faßte nach Schraubenzieher und Drahtzonge und auch
Erler fiel aus ſeiner Poſe und machte ſich zum Gehen bereit
Ohlſchütz ſolgß ſich ihnen an er war der einzige der Ma

riange zum i L S
argarete Lauterbach ſchien ſich in Lau o wohl zufühlen wie Ohlſchütz es ihr gewünſcht hatte ln ſie r

Vormittag im Geſchäft erſchien war gewöhnlich das Früh
ſtück bereits horüber und am Nachmittage brachte ſie warni

Wangen mit auf denen nicht ſelten das Häkel
muſter von Frau Beyers Sofakiſſen deutlich zu erkennen war
Von dem Augenblicke an da Marianne ſie erbligte war es
ihr nicht mehr wohl ſie fühlte ſich in Margarete Lauterbachs
c Tr et t ſeb gen en Trotzdem überwand ſie

u e r zu kommen der C te ſtrengauf Pünktlichkeit hef har

Sie war noch nicht fertig Ohlſchütz wurde ungeduldig Neu

Margarete Lauterbach lachte Sie vergeſſen ganz liebes
Kind ſagte ſie von oben herab daß ich hier nur ſozuſagen
cuf Beſuch bin Wenn ich erſt mal in Neuſiedel bin werde
ich mich wahrſcheinlich auch anders einrichten Wahrſchein
lich ſage ich Denn das kommt immer auf die Verhältniſſe
an Jedenfalls aber will ich mir darin von niemand Vor
ſchriften machen laſſen

Marianne ſchluckte dieſe Zurechtweiſung tapfer hinunter

ſiedel brauchte ſeine Direktrice And Margarete Lauterbach
ſchien ſich ſo gar nicht dorthin zu ſehnen Es kam ſelten vor
daß ſie einmal von ihrem künftigen Wohnort ſprach So er
griff Marianne Clauß die ſich heute bietende Gelegenheit
beim Schopfe und fragte wann Margarete Lauterbach nach
Neuſiedel gehen werde

Jch weiß noch nicht ſagte dieſe kurz Das kommt
ſchließlich noch bald genug

Der Chef ſpricht immerzu davon Und ich muß ihm zu
ſtimmen wenn er meint daß Sie in dieſem Betriebe nichts
mehr lernen können

Sie fuhr auf Warum ſagt er mir das nicht ſelbſt Er
ſoll mir s ſelber ſagen

Marianne ſchwieg Dieſe Frage hatte ſie ſich ſelbſt ſchon
vorgelegt und auch bald die Antwort darauf gefunden Er

wollte der Neuen den Chef nicht ſo ſehr zeigen ſie ſollte
nicht fühlen daß ſie ſich in Abhängigkeit befand Aber ſie
ſagte das nicht Jhr war zumute als ob ſie ſich damit ſelbſt
erniedrige

Die neben ihr ſprach mit freier Stimme Fritz Ohlſchütz
würde nie wagen mich zu drängen Da ſteckt niemand anders
dahinter als mein Vater

Jhr Vater
Sicher Denn das iſt ein Margarete Lauterbach

zuckte die Achſeln Jch habe da mal nach Hauſe geſchrieben
daß es mir in Laucha gefällt und daß ich noch einige Zeit
hier bleiben will und da gedenkt er mir die Sache zu ver
Bar Tch ſoll expreß hinüber auf das langweilige

Marianne ſchüttelte ungläubig den Kopf Das glaubeich nicht Der Vater gegen die Tochter Das ſt un
möglich dachte ſie Aber ein Gefühl des Abſcheus erwachte

i bei di ivan en e e en n a

der Vater gegen ſie intrigiert Wenn ich das von meiner
Mutter denken müßte

Und keine Ahnung ſägte pr da
größten Not ihres Lebens von ihrer
würde

Fräulein Lauterbach war klug und o den Rat
Mariannens wenigſtens inſofern als ſie ſich bereit zeigte
ſich am folgenden Sonntag ihren neuen Wirkungskreis
wenigſtens einmal anzuſehen Aber Fräulein Clauß muß
mitgehen ſagte ſie in dem Tone eines verzogenen Kindes

Natürlich ſie geht mit beeilte ſich Ohlſchütz ihr zu ver
ſichern Dann freilich wurde er ein wenig verlegen Jch
verfüge über ihre Sonntage mit einer Selbſtverſtändlich
keit dachte er

Aber ſchon hatte ſich Marianne bereit erklärt e war
ſchon beſchloſſene Sache ehe Sie kamen ſagte ſie freundlich

Frau Clauß war es nicht ganz recht Sie war es nicht
gewöhnt Sonntags von ihrer Tochter allein gelaſſen zr
werden Sie würde den Weg auch allein finden meinte ſie

Das ſchon Muttchen begütigte Marianne Aber ich
habe es doch dem Chef verſprochen

Dann freilich Fritz Ohlſchütz war für Frau Claußdie höchſte Jnſtang

Reuſiedel lag drei Wegeſtunden von Laucha entfernt
Direkte Bahnverbindung hatte es nicht es war umſtänd
licher zu fahren als zu gehen und wenn man über die Felder
Kus und die Chauſſee abſchnitt die einen ren großen

ogen machte konnte man den Weg in zwei Stunden gehen
Die beiden Mädchen hatten verabredte daß ſie ſich um

zwei Uhr vor der Fabrik treffen wollten Marianne fühlte
wohl daß die Kollegin eine Einladung in ihre Wohnung
zu kommen erwartete ſie hatte es ſchon öfters gelegentlich
urchblicken laſſen daß ſie ſehr gern bei ihr verkehren würde

Aber Mariannes Mutter wünſchte dieſen Beſuch nicht Sie
wollte dieſes n nicht Jhre Abneigung dagegen grenzte
ſchon beinahe an Haß

anne trank haſtig und gehorſam den viel zu heißenohne den ſie ihre Mutter nicht gehen ſieh Dann
t ungeduldig vor der Fahrik und wartete und ſie gi

n

gerade
utter allein gelaſſen

her auf und ab Sie ſandte einen ärgerlichen Blſck
r Wohnung des Chefs Deinetwegen dachte ſie
hier und warte du viſt ſchuld Ach mein ſchönerne Foxzſetzung folgt

ſie in der
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denen alsbald 255 Milliarden Mark in die leeren Taſchen ver
Servündeten geleitet wurden Zur Konſolidierung dieſer
Kredite n zur Beſchaffung weiterer Mittel erfolgte im
Mai die ſegarg einer feſten Anleihe der 3prozentigen
rer e Es wurden insgeſamt 1254 Milliarden

ark n ne Da in weiſer Vorausſicht nur325 Milliarden ausgeſchrieben waren ſo konnten die Entente
blätter von einer R enüberzeichnung von einem glänzenden
Auftakt zu dem kommenden Sieg der Demokratie über den
Militarismus berichten Berückſichtigt man den Kapital
reichtum der Union die Bereicherung der amerikaniſchen
Volkswirtſchaft während der drei Kriegsjahre dann kann
man beim beſten Willen nur von einem mäßigen Erfolg
der erſten amerikaniſchen Kriegsanleihe ſprechen

r die Entente bedeutet der Eintritt Amerikas in
die finanzielle Kriegführung zweifellos eine Erleichterung
ihrer außenfinanzpolitiſchen Lage die ja auch mit ausge
laſſenſter Freude und übertriebenen Hoffnungen aufge
nommen würde Jn Frankreich erwartete man ein Geſchenk
von einer Milliarde Dollar Die amerikaniſche Finanzhilfe
iſt jedoch nur eine Erleichterung und nichts weiter denn

ohne die offizielle Unterſtüßung wäre die Beſchaffung
von Kriegsmaterial wie bisher und in Zukunft auf
Pump weitergegangen freilich unter drückenderen Bedin
ungen Wie jetzt in engliſchen Zeitungen zu leſen iſt haben
ie bisherigen Kredite nicht weniger als 8

bis 10 Prozent gekoſtet abgeſehen von der Riſiko
ämie die in den W Lieferpreiſen geſteckt haben wird
n entſcheidender Bedeutung iſt jedoch daß Amerika das

bisher am Kriege verdient hat nunmehr ſteigende Koſten zu
Laſten ſeiner Volkswirtſchaft zu tragen haben
wird Da nämlich wie in allen kriegführenden Staaten
der größte Teil der Kriegskoſten auf dem Anleihewege be
e t werden muß die bisher in Amerika veranſchlagten

ichen Anleihebeträge aber ſchon die jährlichen Kapital
erſparniſſe in der amerikaniſchen Volkswirtſchaft überſteigen
ſo wird ſowohl eine r Einſchränkung des induſtriellen
und ſonſtigen Kapitalbedarfs mit ſeinen ſtörenden Folgen
eintreten als auch eine Jnflation der Geldmittel durch die
nicht zu umgehende übermäßige Schaffung von Kredit nicht
ausbleiben Die Folgen werden neben den hohen
Steuern die bereits zur Einführung gelangt ſind eine
weitere Steigerung aller Preiſe und eine Ver
teuerung des Zinſes ſein die ſich von Amerika
ausgehend auf allen Geldmärkten der Entente voran in
England bemerkbar machen wird

Der erſte Erfolg des Eintritts Amerikas in die Finanz
G m b H Entente iſt die plötzliche und ſcharfe Ent
wertung des Dollarwechſels im neutralen Aus
land und der auffallend ſtarke Goldabfluß nach dem
Oſt en dem durch ein ſoeben ergangenes Goldausfuhrverbot
ent Se wird Und der andere Erfolg kündigt ſich
vielſagend darin an daß der amerikaniſche Schatzſekretär für
die 2 Anleihe ſchon einen um 5 bis 1 Prozent erhöhten

insſatz in Ausſicht nimmt Amerika iſt auf dem beſteng aus einem Nutznießer des Krieges ein Leidtragen

der zu werden wie alle Kriegführenden

vermiſchte Kriegsnachrichten
Ausſtand amerikaniſcher Werftarbeiter

e B Haag 19 September Aus Waſhington wird ge
meldet Am Montag iſt ein Streik der Metallarbeiter auf
den Werften der Küſte des Stillen Ozeans ausgebrochen
woran 25 000 Arbeiter beteiligt ſind welche 12 v H aller
am Flottenbau beſchäftigten Arbeiter ausmachen Die Auf
ſtändiſchen fordern 50 v H Lohnerhöhung Es fanden auch
Unruhen ſtatt

c B Waſhington 19 September Reuter Der Oh
mann des Schiffahrtsamtes Hurley forderte Gompers auf
zur Beendigung des Ausſtandes zu verhandeln der das
Schiffbauprogramm der Regierung für die pazifiſtiſche Küſte
gefährde

Die Beſprechung in San Francisco zwiſchen der Regie
rung und den Vertretern der Werften und den Arbeiter
führern dauern an

Maſſenverhaftungen in Jtalien
Karlsruhe 19 September Nach zuverläſſigen Schwei

zer Meldungen von der italieniſchen Grenze ſind am Freitag
und Sonnabend in Turin Mailand und Florenz mehrere
hundert politiſche Verhaftungen erfolgt die mit der Ent
deckung einer Friedensbewegung im Zuſammenhang ſtehen
ſollen

Agence Stefani DurchWTB Rom 19 September
Dekret vom 16 September wurden die Provinzen Aleſſandria
Genug und Turin angeſichts ihres militäriſchen Charakters
in die Kriegszone einbezogen

Unter dem Gipfel
Von einem volkswirtſchaftlichen Mitarbeiter wird uns

geſchrieben
Jn der Generalverſammlung des Haſper Eiſen und

Stahlwerks hat Geheimrat Klöckner einer der hervorragend
ſten Kenner der deutſchen Eiſeninduſtrie die Anſicht aus
geſprochen daß die Aufwärtsentwicklung dieſer Jnduſtrie
wahrſcheinlich ihren Höhepunkt überſchritten habe ieſe
Worte haben der Börſe Schrecken eingejagt ſo daß ſie am
Anfang dieſer Woche die Kurſe vieler Werte nicht unerheb
lich herabſetzte Das Angebot war nennenswert und man
hatte das Gefühl daß die Börſe die Anſicht Klöckners nicht
unberechtigt fand

Nun iſt der Geheimrat Klöckner was die fernere Ent
wicklung der Eiſeninduſtrie während des Krieges und in der
Uebergangswirtſchaft betrifft keineswegs mutlos Er rech
net weiter mit umfangreichen Aufträgen und meint daß die
Reorganiſation nach dem Kriege insbeſondere wohl die der
Eiſenbahnen und der Handelsflotte die deutſche Jnduſtrie
in den Stand ſetzen werde die r ginostanr u über
winden bis die Ausfuhr wieder geregelt iſt Jedoch rechnet
er mit einem Rückgang oder noch vorläufig mit keinem wei
teren Aufſtieg der Preiſe Er beſchwert ſich darüber daß die
Aufſichtsbehörden Preiserhöhungen nicht mehr zuließen
während andererſeits die Löhne weiter ſtiegen Nun ſind
wir allerdings der Meinung daß noch immer die Preisauf
wärtsbewegung nicht ihr Ende gefunden hat und daß S
die Jnduſtrie noch ſehr erheblich verdient Zweifellos jedoch

der ſchnelle Aufſtieg der Preiſe aufgehört und auch der

2 derMahe ſort Erzeugung ſchreitet nicht mehr in dem alten
Das verhindert ſchon die Knappheit an Roh

material beſonders an Kohlen die die Werke
lichſt wenig verſchwenderiſch zu produzieren B

ingt mög
hat die

nduſtrie immer wiederd Preiſen gefunden Das iſt nun in der Haupt
bei

Es muß ſich nunmehr zeigen welche Betriebe die Zeichender Entwicklung frühzeitig begriffen Fanen Denn r 9
und nach wird die Notwendigkeit an die Jnduſtrie heran
treten von ihrer Uebergangs und Friedensrüſtung Gebrauch
zu machen Eine ganze Reihe von Unternehmungen hat
während des Krieges eine nicht ungefährliche Erweiterungs
politik getrieben Man darf geſpannt ſein ob es dieſen Be
trieben gelingen wird auch in der Uebergangszeit und im
Frieden eine dem gedehnten Rahmen angepaßte Produktion
auf geſunder Grundlage aufrecht zu erhalten Jn dieſer
Hinſicht kann man allerdings nicht völlig ſorglos der Ent
wicklung entgegenſehen
Jedenfalls ſollte ſich die Aktienſpekulation ſagen daß

die Jubelzeit an der Börſe vorüber iſt Daran wird auch ein
gelegentliches Treiben der Kurſe nichts ändern Uebrigens
iſt das nicht nur in Deutſchland der Fall An allen großen
Börſen ſind Symptome einer Spekulationsermüdung zu be
merken Man kann gar nicht genug davor warnen dieſe
Symptome nichtachtend beiſeite zu laſſen und weiter darauf
loszuſpekulieren Unſeren Lrachtens aber wäre bald viel
leicht doch der Zeitpunkt geemmen die amtliche Kursnotie
rung wieder einzuführen Wenn erſt einmal der letzte Zeich
nungstermin für die Kriegsanleihe vorüber iſt könnte man
ernſtlich daran denken den Kurszettel wieder zu veröffent
lichen Denn es beſteht die große Gefahr daß unlautere
Elemente auch jetzt noch das Kursdunkel benutzen um harm
loſe Leute zur Spekulation anzureizen Man glaubt ja gar
nicht wie dieſes Uebel im Kriege um ſich gefreſſen hat Die
meiſten Leute die ſich an der Spekulation beteiligt haben
verſtehen rein gar nichts davon Sie kümmern ſich über
haupt nicht um die Geſchichte um den inneren Wert der
Unternehmungen deren Aktien ſie erwerben Sie be
gnügen ſich mit irgend einer Empfehlung die ſehr häufig
nichts wert iſt weil ſie von unkundiger oder gewiſſenloſer
Seite kommt Die Aufklärung ſeitens der Preſſe hat leider
infolge von allerlei Umſtänden nicht in dem Friedensum
fange betrieben werden können

Zunächſt gilt es jetzt die Friedensanleihe unterzu
bringen ſo daß ſie eine ſehr erfolgreiche Volksanleihe wird
Dann aber kann man an die Einleitung der Uebergangs
wirtſchaft an den Effektenmärkten gehen deren glatte Ab
wicklung außerordentlich wichtig für die Entwicklung des
Kapitalmarktes iſt Die Hauptſache bleibt daß der Ueber
gangszuſtand möglichſt ſtörungslos verläuft Damit das
aber der Fall iſt muß er ſchon vor dem Beginn der eigent
lichen Uebergangswirtſchaft d h vor Friedensſchluß in
Szene treten

einen Ausgleich in den
ache vor

Ener Gold muß für
s Balkerland arbeiten

hie Goldankaufsſtellen

Deutſches Reich
Fortſchrittliche Anfragen im Reichstage

Dem Reichstag ſind eine Reihe kleiner Anfragen zuge
gangen Der Abgeordnete Dr Müller Meinigen fragt was
gegen die Bewucherung des Volkes durch die hohen Preiſe
für Holzſohlen getan wird es würden für Holzſohlen in Ge
ſtalt von Holzſandalen 500 bis 600 Prozent genommen Der
ſelbe Abgeordnete fragt nach Maßnahmen der Reichsleitung
um dem deutſchen Volke die unbedingt notwendige Ver
ſorgung mit Schuhmaterial zu ermöglichen

Abgeordneter v Schulze Gävernitz erbittet eine Er
klärung darüber daß der Fliegerſchaden aus der Reichskaſſe
voll vergütet werde

Eine Preſſe Kundgebung gegen Wilſon
Saarbrücken 19 September Der Verband der Saar

Preſſe und der Zeitungsverlegerverein des Saarreviers
haben folgende Erklärung erlaſſen

Die unterzeichneten Redakteure und Verleger der im
Saarrevier erſcheinenden politiſchen Tageszeitungen als die
berufenen Vertreter der öffentlichen Meinung im Saar
lande nehmen Veranlaſſung ihre Entrüſtung über die Ant
wortnote des Präſidenten Wilſon auf die Friedensnote
Seiner Heiligkeit des Papſtes zum Ausdruck zu bringen
Die Saacbrücker Lande ſind vor hundert Jahren auf ihren
dringenden Wunſch der Krone Preußens einverleibt worden
Sie haben während all der Zeit die Wohltaten des preußi
ſchen Herrſcherhauſes in reichſtem Maße an ſich erfahren
Daher weiſen ſie mit flammendem Proteſt die anmaßende
freche Zumutung des Präſidenten Wilſon die Monarchie zu
ſtürzen zurück Sie verbitten ſich auch für die Zukunft jede
fremde Einmiſchung in die inneren Angelegenheiten des
Reiches und Preußens Erſt recht verwahren ſie ſich gegen
den Gedanken die Saarbrücker Lande vom Reiche und von
der Krone Preußens wieder loszureißen und fremder Herr
ſchaft zu unterſtellen Was auch kommen mag die Saar
lande werden wie bisher auch in Zukunft mit Liebe und Treue
zu Kaiſer und Reich ſtehen Das Saargebiet ſoll ſein und
bleiben was es ſeit hundert Jahren war ein unantaſtbares
Kleinod der Krone Preußen

Es folgen die Unterſchriften von 24 Zeitungen des
Saargebiets

Zum Heldentod des Fliegerleutnants Wolff
Oberleutnant Wolff der 1895 als Sohn des Baurats

Wolff in Greifswald geboren wurde war einer unſerer jüng
ſten und erfolgreichſten Jagdflieger Von Memel aus wo er
eine Schulzeit durchmachte und des Abiturientenexamen be
tand trat er im März 1914 als Fahnenjunker beim Eiſen

bahnregiment Nr
als Unteroffizi

aus und blieb bis zum April 1915 bis zu ſeiner Beförderung
zum Leutnant bei dieſer Truppe
nügte die Kriegstätigkeit als E
I ſich zur
ging er SVerdun Offenſive und die Sommekämpfe mitmachte Jm November n er zur e äe 11 bei der er unter Füh
rung des Rittmeiſters Freerfelgreichſten ne wurde Sein ſtürmiſches Drauf

ängertum und ſe tSegek einen Luftſieg nach dem andern ein Am 6 März 1917

ſchoß er ſeinen erſten Gegner ab
alſo zwei Monate ſpäter erhielt
Orden Pour le mérite Jm Juli t
Jagdſtaffel 11 die wie im Heeresbericht vom 19 Auguſt
ausgeführt wurde in
Gegner zum Abſturz ge

das Abſatzverbot für Obſtkonſerven nicht nur
ſteller deren Erzeugung m Jahre mehr als 100
beträgt ſondern auf fämtſiche gewerbsmäß ge He
Obſtkonſerven ſowie auf el che nichtgewerbsmäßige Herſteller

4 in Schöneberg ein rügter mit einer Eiſendahnba ren egtf

Seiner Kampfesiſenbahner nicht ger
Ausbildung als Flugzeugführer Anfang 1916

einer Kampfſtaffel an die Weſtfront wo er die

herrn von Richthofen einer der

ine vorbildliche Tapferkeit brachten ihm

und ſchon am 5 Mai 1917
er für den 29 Luftſieg den
erhielt er die Führung der

i Kampftätigkeit 200
racht hat

Halle und Umgebung
Halle den 20 September 1917

Zum Abſatwerbot für Obſtkonſerven
Die Kriegsgeſellſchaft für Obſtkonſerven und Marmeladen

gibt folgendes bekannt
Infolge der neuen Faſſung des S 8 der Verordnung über

die Verarbeitung von Obſt vom 5 Auguſt 1916 c
er

zentner
ller von

die im Jahre mehr als 20 Doppelzentner herſtellen
Als Oöſtkonſerven gelten Kompottfrüchte Dunſtobſt Obſt

mus Obſtmark Belegfrüchte kandierte Früchte Gelees Frucht
ſäfte Fruchtſirupe Obſtkraut Dörrobſt und Marmeladen die
aus Obſt oder unter Zuſatz von Obſt oder Fruchtſäften her
geſtellt ſind

Die genannten Herſteller unterſtehen daher ſämtlich der
Aufſicht der Kriegsgeſellſchaft für Obſtkonſerven und Marme
laden Berlin SW 68 Kochſtraße 6 Sie werden aufgefordert
ihren Betrieb und ihre vorhandenen Vorräte bei der genannten
Geſellſchaft umgehend anzumelden

Eiſernes Kreuz
Dem Leutnant und Kompagnieführer Erich Rodehau

Sohn des Oberbahnaſſiſtenten a D Rodehau iſt in Riga das
Elſerne Kreuz erſter Klaſſe verliehen worden

Das Eiſerne Kreuz erſter Klaſſe erhielt ferner auf dem
weſtlichen Kriegsſchauplatz der prakt Arzt Dr Max Ahrens
aus Oppin im Saalkreis zurzeit Baraillonsarzt in einem Jnf
Regt Dr Ahrens der zurzeit verwundet in einem Kriegs

lazarett legt trat kurz nach Kriegsbeginn als kriegsfreiwilliger
Art ins Heer ein und hat mit ſeinem Bataillon die heißen
Kämpfe der Somme Schlacht bei Contalmaiſon Bayentin uſw
ſowie im Pierre Paaſt Walde mitgemacht ferner die große

r der Engländer be Arras und jetzt die Kämpfe
i Lens

Die Ruder Geſellſchaft von 1874 e Bootshaus Peißnitz
beabſichagt ihr diesjöhriges Abrudern verbunden mil
Klub Regatta am kommenden Sonntag den 23 Sept
abzuhalten Es kommen 9 Rennen zur Austragung Start
Lehmanns Felſen Ziel Bootshaus Pelßnitz etwa 800 Meter
ſtromauf Während der Rennen die pünktlich um 3 Uhr be
ginnen finder auf dem Bootshausplatze Konzert ſtatt 7 Uhr
ſt Preisverteilung an die Sieger alsdann im Bootshauſe
muſifaliſche Unterhaltung
Domkirche Freitag abend 8 Uhr Kriegsbetſtunde Dompred

Lic Baumamn

Provinzial Nachrichten
Merſeburg 19 Sept Durchgehende Dienſtzeit

Um Kohlen und Licht zu ſparen ſind von Mittwoch an die
Dienſtſtunden ſämtlicher in den Kreishäuſern untergebrachten
Bureaus und Kaſſen auf die Zeit von 8 Uhr vormittags bis
4 Uhr nachmittags durchgehend feſtgeſfetzt worden

Eilenburg 19 Sept Die Stadtväter bewilligten
eine Spende zum 70 Geburtstage Hindenburgs im Betrage von
1000 Mark Ferner ſtimmten ſie einer Erhöhung der Gas
preiſe um 3 Pfennig für das Kubikmeter zu Danach betragen
die Gaspreiſe vom 1 Oktober 1917 an für Leucht Koch und
Heizgas 20 Pf für das Kublkmeter für Motorengas 18 Pf
und für Automatengas 28 Pf Bisher betrugen ſie 17,15 und
25 Pfennige

Jena 19 Sept Den Ernſt der Zeit ſowee die
allgemeinen Verpflegungsſchwierigkeiten ſcheint das Oberhaupt
einer benachbarten kleinen Landgemeinde noch nicht recht er
kannt zu haben Zu dieſem Urteil zwinge unter dem
27 Auguſt d J ausgeſtellte bürgermeiſterliche Beſche nigung

z Wegen eingetretenem Todesfalle benötigt die Witwe folgt
Name hier 10 Pfd Fieſch außergewöhnlich zum Begräbn s
ihres Mannes was hierdurch beſcheinigt wird Der Gemeinde
vorſtand Das Jenger Volksblatt bemerke herzu Alſo zehn
Pfund Bratenfleiſch um der tieftrauernden Witwe und den
ſchmerzgebeugten Leidtragenden die Ver eines Leichen
ſchmaufes juſt wie in guter alter Zeit zu ermöglichen Sollte
wan das von einem Bürgermeiſter in der Zeit bitterer Ein
ſchränkung für möghch halten Das hleſige Lebensmittelamt
war nun freilich etwas anderer Auffaſſung die von dem Dorf
oberhaupt bewill igee Fleiſchmenge wurde nicht angerechnet
m ſo iſt der Herr Bürgerme ſter in einige Verlegenheit ge
raten

Altenburg 19 Sept Der Senlor der Thü
ringer Gaſtwirte Hoftraiteur Eduard Danmneil iſt im
Alter von 78 Jahren hier geſtorben Er war ein Menſchenalter
erſter Vorſitzender der Thüringer Zone des Deutſchen Gaſt
wirte Verbandes Sein ausgezeichneres Rednertalent ſeine
Organiſationsgabe die z e F der Verbands
geſchäfte und nicht zuletzt ſein lauterer Charakter brachten ihn
zu großem Anſehen und wiederholten Aus eichnungen Danne
war Mitkämpfer im Amerikaniſchen Vürgerteieg 1861/65 und

ein feuriger Vaterlandsfreund Auch war Dannell ein rüchtiger
Lateiner Jm Jahre 1911 dem Loateiwiſchen ins Deutſche berſet Miete ch eſtrömiſche

Luga S 19 Sept Das Rittergut Prö



Mumsdo ungen ren ſt bekanntlich auch dasMtergut hat e Weihe Wege Aktiengeſellſchaft ge
kommen

Die Kanadier in der Heimat ſind ſich auch darüber klar daß
ſie nur als Kanonenfutter dienen ſollen und haben
ſich in förmlichen Aufſtändengegendie Dienſt
pflicht gewehrt

Oeviſenkurſe

Verlin 19 September i

Die amtl Noti tel h Aa hertgen Söne W Uergieiautg den ethergechebe en en
oRordhauſen 19 Sept Zuviel Kinderſegenh

ie unſer S annegibt wurde er beim Woh Heme re on e erſter e der Oſterſtraße gefragt Die Beiſetzung der Königin Eleonore ſag Briet
Wieviel Kinder beſitzen Sie Als die Antwor lautete IB Sofia 19 September Meldung der bulgari T7 Ter TrFünf erklärte der Hausbeſitzer Dann bedaure ich Durch ſchen Telegraphenagentur Die ſterblichen Ueberreſie der A 100 301 202 801 302

ſo viele Kinder wird die Wohnung zu ſehr abgenutzt Zu Königin Eleonore von Bulgarien wurden heute zur letzten Vänemark 100 Kir 3171 217
gleich teilte der Superintendent mit daß es einer Kriegerfrau Ruhe beſtattet nach dem die Bevölkerung die in Maſſen Ken e r z zu z 2
ſener Gemeinde ähnlich geht die Frau kann trotz aller ihrer zur Aufbewahrungsſtätte herbeigeſtrömt war von der ver Sgr 100 Fr is i is25 iſi Iezij
und der Gememdeſchweſter eifrigſten Bemühungen keine Woh ewigten Herrſcherin Abſchied genommen hatte Nach 3 Uhr Wien 100 K 64 20 64,30 64 20 64 30
nung finden weil ſie 4 Kinder beſitzt Der Superintenden hatten ſich in der evangeliſchen Kirche eingefunden Die Budapeſt wo r 80 50 81 50 80 50 81,50
proteſtiert öffentlich und nechdrücklich gegen eine Geſinnung Außerordentlichen Geſandten und Vertreter aus dem Aus Bulgarier evs d u
die allem chr ſtlichen ſozialen und vaterländiſchen Empfinden ande die Häupter der diplomatiſchen Miſſion mit den Konſtaniinope Geld 17,90 Brief 20,00

Hohn ſpricht Militärbevollmächtigten die Mitglieder des Kabinetts der ſür ein türkiſches PfundCalbe a d Saole 19 Sept Unglaubliche Pacht Präſident der Sobranje Generaliſſimus Jukow das Gefolge Spanien Geld 127,50 Brief 128 50
ſteigerungen Nach dem zwiſchen der Stadt Calbe und
der Stadt Gelſenkirchen geſchloſſenen Vertrage muß die letztere
als Pächterin der hieſigen Domäne bekanntlich einen Teil des
Domänenackers im Wege der Wiederverpachtung an Calbenſer
Einwohner abgeben Eine Anzahl Parzellen kam bereits vor
kurzem zur Verpachtung Dabei wurden unter ſtarkem Andrang
bis zu 218 Mark für den Morgen erzielt Bei der jetzt erfolgten
Verpachtung von 23 welteren Parzellen von je zwe Morgen
wurden aber noch erheblich höhere Preiſe gezahlt nämlich 260
bis 291 Mark pro Morgen Die Pachtzeit beträgt 12 Jahre

Stendal 19 Sept Hinrichtung Heute früh hat
auf dem Gefängnishofe in Stendal die Hinrichtung eines
Mörders des land wirtſchaftlichen Arberters Ladislaw Kamecz
ſtattgefunden Er hatte Ende Juli 1916 ein Dienſtmädchen
namens Wöhler aus Wolfsburg Kreis Gardelegen ermordet
Die Hinrichtung vollzog der Scharfrichter aus Magdeburg

Vermiſchtes
Arbeiten km Friedenspalaſt im Haag Aus Haag wird

gemeldet Jm hieſigen Friedenspalaſt werden gegenwärtig
Herſtellungsarbeiten und Ausbeſſerungen vorgenommen Es
hat den Anſchein als ob ſich in der nächſten Zeit im Palaſt
ein lebhaftes Treiben bemerkbar machen ſollte Verſchiedene
Handwerker ſind eifrig im Palaſt tätig Na alſo der An
fang wäre ja gemacht

Jm Zeichen der Sparſamkeit Unter dieſem natürlich

der auswärtigen Fürſtlichkeiten die Chefs der diplomati
ſchen Miſſion der königliche Hofſtaat die Mitglieder des
Zivil und Militärſtabs des Königs der Bürgermeiſter von
Sofia die Vorſtände der auswärtigen Sanitätsmiſſion der
Präſident des bulgariſchen Roten Kreuzes der Obmann der
Deutſchen Kolonie der Kommandant des 24 Jnfanterie
Regiments deſſen Ehreninhaberin die rerſtorbene Königin
war Um 1423 Uhr traf der König mit den Mitgliedern der
königlichen Familie und den fürſtlichen Perſönlichkeiten vor
der Kirche cin Nach Beendigung der Zeremonte ſetzte ſich
der Zug in Bewegung Unmittelbar hinter dem Sarge
folgte der König und die übrigen Trauergäſte Eine Eska
dron Kavallerie bildete den Schluß des Zuges der ſich durch
die Stadt bis zum Denkmal Alexanders II bewegte vorbei
an der dichtgedrängten Menſchenmaſſe die die Wohltäterin
des Volkes ehrfurchtsvoll begrüßte Die Beiſetzung fand in
der Kirche des in der Nähe von Sofia gelegenen Dorfes
Bojarco ſtatt das ſich die Verewigte ſelbſt als letzte Ruhe
ſtätte beſtimmt hatte

Aenderung in hohen Veamtenſtellungen
Berlin 19 September Der Geheime Oberregierungs

rat und Vortragende Rat im Miniſterium des Jnneren
v Gröning iſt vom 1 November ab zum Präſidenten der
Regierung in Koblenz der Geheime Oberfinanzrat und
Vortragende Rat im Finanzminiſterium v Velſen vom
1 Januar zum Präſidenten der Regierung zu Hannover
und Landrat Freiherr v Dalwigk zu Lichtenfelde in Sieg
burg zum Präſidenten der Regierung in Aachen ernangt

ſür 100 Peſetas

Getreide

Berlin 19 September Jm Warenverkehr entwickelt
ſich nach und nach größere Nachfrage für Heidekraut da die
Ausſicht daß die Knappheit in Heu und Stroh in Kürze nach
laſſen wird wen g ermutigend iſt Das Angebot in dieſem
Artikel war ndes nur gering da hauptſächlich die Arbeitskräfte
zum Schneiden fehlen Begehr zeigt ſich bereits für Sommer
getreide das aber über den 1 Januar nicht gehandelt werden
darf Jn Winterſaatgetreide Original Saaten iſt nur noch
wenig zu haben und auch die Abſaaten derſelben verteil n ſich
mehr und mehr Jn Sämereien beſteht Nachfrage für Gemüſe
Klees und Grasſämereien zur Frühjahrslieferung Das Ge
ſchäft hierin iſt jedoch gering da die Kaufleute nur wen g Be
ſtände haben Sonſt ch nichts Neues zu ber chten

Vereinigte Schloß und Neumühlen Werke Akk Geſ zu
Eilenburg Der Aufſichtsrat ſchlägt der auf den 15 Oktober

nzuberufenden Generalverſammlung wieder 7 Prozent Divi
dende vor Jm Gecſchäftsbericht wird ausgeführt Auch im
Geſchäftsjahr 1916/17 blieb die Tätigkeit auf Lohnmüllere be
ſchränkt welche wir im Auftrage der Reichsgetreideſtelle und
des Kommunalverbandes ausführten Die uns zugewieſenen
Vermahlungsmengen ſtehen leider nicht im Verhältnis zur
Leiſtungsfähigkeit unſerer Mühlen ſo daß der Beſchäftigungs
erad nur ungefähr die Hälſte erreichte Die Durchführung des
Betriebes nfolge der wechſelnden Ausmahlungsvorſchriften
Leutemange und Beſchaffung der Betriebsmaterial en uſw
war ſehr mühevoll zumal wir auch gezwungen wurden wäh

ironiſch gemeinten Titel veröffentlicht Oeuvre neuer worden rend der anhaltenden Froſtveridde die Dampfanlage in Anſpruch
dings kleine Beobachtungen die die ſinnloſe Verſchwendungs zu nehmen was nicht unbedeutende Ausgaben erforderte Ent

7200 Millionen Dollars für Heereszwecke ſprechend den geſteigerten Betriebsunkoſten ſind die geſucht in den Kreiſen der Pariſer u e geißeln
Jn einer Straße in Auteuille wird beiſpielsweiſe erzählt
hatte ſich geſtern früh vor dem Laden eines Damenfriſeurs

eine Anzahl von Klientinnen eingefunden die ſehr erboſt
darüber waren daß ihnen der Eintritt verwehrt wurde Der
Friſeur erklärte es ſei ihm unmöglich die Damen jetzt zu
empfangen da er Arbeit für den ganzen Vormittag habe
Da man nicht nachgab öffnete er ſchließlich die Tür des
Hinterzimmers und zeigte auf drei Klientinnen die dort
unbeweglich auf einer Bank ſaßen es waren drei große
Puppen deren Perücken mit der Brennſchere bearbeitet
wurden Jn einem Hauſe gegenüber wohnt nämlich einKriegslieferant der nicht weiß was er mit all ſeinem Gelde

machen ſoll n Sonnabend ſo erzählt der Friſeur ſchickt
dieſer Kriegslieferant daher die Puppen ſeiner Töchter um
ſie friſieren zu laſſen was für den Kopf 5 Fr koſtet

Wahre Kameradſchaft Ein Soldat kommt ſchwer mit
Paketen beladen daheim auf Urlaub an Was bringſt du
uns da für viele Sachen ruft ſeine Frau ihm erfreut ent

Pſt Alles nur Beipacks für Kameraden erwidert der
Soldat ſeiner Frau

And was iſt für uns fragt die Frau
Geduld Geduld das gebe ich einem Urlauber mit

wenn ich wieder draußen bin
Aus der Liller Kriegszeitung

Letzte Depeſchen

Präſident Kerenſki

e B Berlin 19 Sept Der LokalAnzeiger be
richtet aus Kopenhagen Rjetſch verzeichnet das Gerücht
daß Kerenſti nunmehr zum Präſidenten der Republik gus
Tr werde um ihm ein für allemal die nötige Autorität
zu geben

Friedensausſichten
e B London 19 Sept In amerikaniſchen Finanz

kreiſen wächſt die Ueberzeugung daß die Einleitung der
Friedensverhandlungen noch vor Ende dieſes Jahres erfolgen
wird In dieſem Sinne lautende Mitteilungen wurden nach
Paris telegraphiert Jhre Veröffentlichung wurde aber dort
durch die Jenſur ſtreng verweigert Jn England wird der
Friedensgedanke beſonders in den leitenden katholiſchen
Kreiſen genährt

Jum UBoot Kriege im Mittelmeer
Bern 19 Sept Der Liverpooler Courier erfährt

aus Schiffahrtskreiſen daß in den letzten Auguſttagen die
franzöſiſche und italieniſche Regierung faſt alle Häfen des
Mittelmeeres infolge der großen UBootGefahr geſchloſſen

r u Häfen r e r welche nicht ausfahren können Durch thalt iner Wochee e ena die ich t el einbringt wifrüher men Be en en e Kohlenitoreyert
nach Frankreich und Italien ſehr aufgehalten Der Verluſt

Wer r t die i r nw a ranzö en unitalieniſche Regierung Ma geln heleee um die Kiher
Deutſch Ueberſeeiſche dagegen waren A E G und Bergmann

Wafhington 18 September Reuter Der Geſeta
entwurf der eine Verteilung von 7000 Millionen Dollars
für die Armee für Befeſtigung und die Schiffahrt vorſieht

im Repräſentantenhauſe einſtimmig angenommen wor
en

Die italieniſche Grenze wieder geöffnet
WIB Chiaſſe 19 September Schweizeriſche Dep

Die italieniſche Grenze iſt ſei theute früh wieder
geöffnet

handel Gewerbe und verkehr
Halle Hettſtedter Eiſenbahn A G in Halle

In der geſtern in Stadt Hamburg abgehaltenen General
verſammlung vertraten 12 Aktionäre 3230 Stimmen mit einem
Aktienkapital von 3 230 000 Mark Der Vorſitzende Herr Geh
Kommerzienrat Dr Lehmann widmete zunächſt dem ver
ſtorbenen Aufſichtsratsmitgliede Finanzrat Fuchs Worte ehren
den Gedenkens und gab ſodann kurze Erläuterungen zum Ge
ſchäftsbericht Die Regularien wurden debattelos genehmigt
die Dividende auf 3 Prozent feſtgeſetzt ſie iſt ab 21 Sept
zahlbar

Neu wählte man in den Aufſichtsrat Herrn Rechtsanwalt
Dr PundtBerlin Verkehrsdirektor der Eiſenbahnbau und
Betriebsgeſellſchaft Lenz u Co

Börſenſtimmungsbild

Berlin 19 September Wie an den vorangegangenen
Tagen brachte die Börſe ihre Auffaſſung der politiſchen Lage in
einer Bevorzugung der als Friedenspapiere gekennzeichneten
Effektengruppen zum Ausdruck denen gegenüber das Geſchäfts
ntereſſe am Montan und Rüſtungsakt enmarkte wieder merk
äüch zurücktrat Indes hielten ſich die Preisabſchwächungen bei
den Waffen und Munttionsaktien in ſehr mäßigen Grenzen
da bemerkenswertes Angebot nicht hervortrat und für einzelne
Werte wie Dynamit weiterhin ſich ſogar Nachfrage einſtellte
e 7 bliehen behauptet Deutſche Waffen Rhein

Mekall Loewe ſtellten ſich niedriger auch Benz dagegen
wurden Dannler feſter Unter den Montanpapleren lagen neben
Bochumern und Phönix auch oberſchleſiſche Werte beſonders
Caro ſowie die Aktien der kleineren Stahlwerke ſchwächer
Thale wurden weiterhin etwas feſter als feſt ſind ferner Hohen
ohe zu nennen

In der zweiten Verkehrsſtunde wurde die Haltung allgemein
ſchwächer ausgehend von Montan insbeſondere oberſchleſiſchen
Werten was auch e Kurſe der Schriffahrtspapiere beeinflußte
von denen Paketfahrt Lloyd und Hanſa ihren erhöhten An
ſangsſtand nicht aufcechterhalten konnten Auch Schantung
bahn Otavi South Weſt und andere Kolonialſachen hielten beſte
Tageskurſe nicht aufrecht Dagegen bewahrten Feſtigkeit von
Wien abhängige Werte wie Credit Akt en Franzoſen und
Lombarden Orientbahnen und Türkiſche Tabak waren abge
ſchwächt Höhere Kurſe erzelten ruſſiſche Banken

Am Schluß trat ausgehend von einer prozentweiſen Erhöhung der Phönix Aktien eine allgemelne Beſſerung der
Montanaktienkurſe ein aus der auch oberſchleſiſche Werte Nutzen

zogen Feſt lagen ferner von Elektropapieren Siemens
Schuckert Geſellſchaft für elektriſche Unternehmungen und

währten Mahllöhne zu nLedrig und wenn das
Rechnungsergebn s trotzdem zufriedenſtellend war ſo dürfte
dieſes mit auf die Zinserträgn ſſe für angelegte Betriebskavpi
talien zurückzuführen ſein Der Fabrikat onsüberſchuß beträgt
im vergangenen Jahre Mark 131 716,67 hierzu kommen die
Zinserträgniſſe mit Mark 14 586,38 Nach Abſetzung der Un
koſten und Hypothekenzinſen verbleibt ein Betriebsüberſchuß
von Mark 64 876,32 wovon Mark 15 680,30 zu Abſchreibungen
verwendet werden Nach Zahlung der Tantiemen an den Auf
ſichtsrat und Vorſtand in Höhe von Mark 4970,22 verbleibt ein
Gewinn zuzüglich Vortrag von 1915/16 mit zuſammen Mark
49 753,40 welcher zur Verfügemg der Generalverſammlung
ſteht Wir ſchlagen vor aus dieſer Summe wieder 7 Prozent
Dividende zu verteilen dem Rückſtellungs weiter 10 000
Mark zuzuwelſen und den Reſt von 4753,40 Mark auf neue
Rechnung vorzutragen Die Gewinnverteilung ſtellt ſich wie
folgt Reingewinn lt Bllanz pro 1916/17 49 196,02 Mk Hier
von 4 Proz Dividende lt Statut 20 000 Mk Tantiemen an
Aufſichtsrat und Vorſtand 4970,22 Mk Hierzu Gew nnvor
trag von 1915/16 5527,60 Mk Davon 3 Proz Superdivi
dende 15 000 Mk Für das Rückſtellungskonto 10 000 Mark
Vortrag auf neue Rechnung 4753,40 Mk

Erſparte Malzmengen Jn Brauerkreiſen ſind Befürch
tungen darüber aufgetaucht daß die aus dem Kontingencsjahr
1916/17 erſparten Malzmengen allgemein auf die Gerſtenzu
tellungen oder die Malzkontingente für das Wirtſchaftsjahr
1917/18 angerechnet werden könnten Da dieſe Befürchcungen
dazu führen könnten daß Bierbrauereien nunmehr ihre er
ſparten Malzbeſtände in unwirtſchaftlicher Weiſe ſchneller als
nötig aufarbelten weiſt das Kriegsernährungsamt darauf hin
daß die Verordnung über die Malz und Gerſtenkontingente der
Bierbrauereien ſowie den Malzhandel tom 7 Oktober 1916 die
Frage n dem Sinne regelc daß die Bierbrauereien alle in der
Zeit bis 1 Juli 1917 erſparten Malzmengen noch in der Zeit
bis 30 September 1917 und alle von der für das Vierteljahr
Juli September feſtgeſetzten Malzmenge erſparten Mengen noch
in der Ze t bis 31 Dezember 1917 verwenden dürfen Es ſei
nicht beabſichtigt hierin zu ungunſten der Bijerbrauereien eme
Aenderung als welche auch die Anrechnung auf das neue Kon
ngent angeſehen werden müßte eintreten zu laſſen Auf un
verarbeitete Gerſtenvorräte bezieht ſich aber die genannte Ver
ordnung nicht Für dieſe gelten die Vorſchriften der Reichs
getreideordnung vom 21 Jun 1916 ReſchsGeſetzbl S 507

Aus der Drahtinduſtrie Jn einer Verſammlung der Draht
verfeinerungswerke iſt der Beſchluß gefaßt worden m Hin
blick auf die Stegerung der Selbſtkoſten namentlich der Löhne
bei den zuſtändigen Amtsſtellen um einen weiteren Preis
gufſchlag für die ab 1 Oktober zu tätigenden Abſchlüſſe vor
ſtellig zu werden Eine gleiche Erhöhung wird für Walzdraht
angeſtrebt Die Situation für die Drahtwerke iſt in der letzten
Zeit noch angeſpannter geworden Vielfach iſt die Beſchäftigung
der Werke namentlich in den Drahtverfeinerungsprodukten der
artig ſtark daß bis auf weiteres die Hereinnahme neuer Be
ſtellungen abgelehnt werden muß

Amerikaniſche Warenmärkte

Chicago 18 Sept Weizen Sept Dez Mai
Mals Sept Dez 1182 Mai 115254 Schmalz Sept 23,77
Dez 23,62 Mai 22,57 Pork Sept 42,35 Dez 42,50 Mai
43,02 Rippen Sept 24,10 Dez 24,00 Mai 21,97 Hafer
Sept 5958 Dez 58heit zur See wieder ellen Der Auguſt war im Mittel izen Maisndiſhen Sirer ſt de Shiſtehet ren er nachlerligſte eiwas obseſchwätht 20 Meht Jute e 220 228 Mais

Monat Es wird noch eine große Zahl engliſcher Dampfer Tägl ches Geld 4 Proz und darunter Privatvermißt welche zu nern Ze i er rer angeſehen diskont 45 und darunter Elbe 19 September
werden müſſen Am Rentenmarkt beanſpruchten von nländiſchen 0,55 RStaatsanleihen 3 und 3Kprozentige wiederum Kaufmtereſſe St a

Aufſtände in Kanada gegen die Wehrpflicht Oeſterreichiſch Ungariſche Renten liegen weiter feſt Gebeſſert Ton e
in en Auch türkiſche Adminr rationsanleihe paner und Aproz Mexikaner zeigten Verantwortl für den politiſchen Teil Siegfried DyckFeſtigkeit während Bewäſſerungsanleihe etwes nachgab r den gen Teil für un Handel

ugen Brinkmann Feuilleton gwerigimngesiat VerVringt Euer o ar Gold eimanſsſeleſf er

WIB Berlin 19 Sept Der Ka die Wehrflicht hat in Kanada zu einer r r rn e
Kri gefühet das iſt begreiflnrel h Kä an eniſgen Dipifionen eörktg e Fu rkk nitb en
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